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Schüleraustausch mit dem Hilda-Gymnasium

Bürgermeister Fillbrunn empfängt Jugendliche aus Gernika
(stp). Am Freitag, 9. Oktober, begrüßte Bürgermeister Frank Fillbrunn 15 Schülerinnen und Schüler sowie Lehrerinnen der Seber Altube Ikastola aus der baskischen Partnerstadt. Sie besuchen im Rahmen eines Schüleraustauschs mit dem Hilda-Gymnasium die Goldstadt. Während ihres Aufenthalts erwartet die Jugendlichen ein abwechslungsreiches Programm, das ihnen die Stadt, ihre Geschichte und die Region näherbringt. Bürgermeister Fillbrunn hob beim Empfang im Rathaus die Bedeutung des Austauschs hervor: „Städtepartnerschaften leben von den Menschen. Begegnungen zwischen jungen Menschen fördern das Verständnis für andere Kulturen, eröffnen neue Perspektiven und schaffen Freundschaften, die über den Besuch hinaus bestehen bleiben.“
Julia Maier, Lehrerin am Hilda-Gymnasium, ist überzeugt vom Mehrwert solcher Austauschformate: „Es bereichert, die baskische Kultur und Sprache durch den Austausch näher kennenzulernen und Gemeinsamkeiten zu entdecken.“ Im Hilda-Gymnasium fand bereits ein Speed-Dating auf Spanisch statt, und im Deutschunterricht lernten die Schülerinnen und Schüler erste deutsche Alltagswörter. Die Schülerin Melania Nogara ergänzte: „Ich freue mich darauf, mit den baskischen Gästen den Alltag zu erleben. Es ist toll, dass diese Möglichkeit durch den Austausch angeboten wird.“
Auch außerhalb des Rathauses gibt es viel zu entdecken: Bei einer Stadtrallye erkunden die Jugendlichen wichtige Sehenswürdigkeiten und lernen die Stadt spielerisch kennen. Ein Museumsbesuch im Schmuckmuseum mit Workshop bietet ihnen weitere Einblicke in die Geschichte der Region. Zudem stehen Ausflüge in die Umgebung auf dem Programm. 
Ein wichtiger Bestandteil des Aufenthalts ist das Zusammenleben mit den Gastfamilien. Im Alltag lernen die Austauschschülerinnen und -schüler die Lebensgewohnheiten, Traditionen und die Kultur ihrer Gastgeber kennen. Gleichzeitig erleben die Familien die baskische Kultur aus erster Hand und knüpfen neue Kontakte. 
Stadtpartnerschaft zwischen Pforzheim und Gernika
Gernika und Pforzheim verbindet dasselbe Schicksal. Beide Städte wurden im Spanischen Bürgerkrieg und Zweiten Weltkrieg durch Luftangriffe zerstört. Seit 1989 besteht die Städtepartnerschaft, die durch zahlreiche Austauschaktivitäten wie den Schüleraustausch geprägt ist und bis heute einen wichtigen Beitrag zur Verständigung und zum interkulturellen Dialog leistet.
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